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Grauvieh Schweiz  

 

Projekt Grauvieh  
 
Ende November wurde zu unserer Freude, dass im Juni eingereichte Projekt, vom Bund 
bewilligt. 
Die wichtigsten Punkte sind hier aufgeführt.  
 

1. Neuropathie und Renale Dysplasie:  
Sollen weiterhin über eine durchgehende Beprobung der Stiere bekämpft werden. Stiere mit 
Positivem Resultat werden von der Zucht ausgeschlossen.   
 
Achtung! 
Der Stier Carthag war Träger von Neuropathie (NP) und Renaler Dysplasie (RD).  
Der Stier Beo von Renaler Dysplasie.  
Damit die Erbkrankheiten Neuropathie und Renale Dysplasie ausgemerzt werden können, 
müssen alle weiblichen Nachkommen von Carthag und Beo, mit denen weitergezüchtet 
werden soll, dringend getestet werden. Nur von Tieren mit negativem Resultat sollen 
Töchter aufgezogen, verkauft und gekauft werden. 
Für die Fleischproduktion können auch ungetestete und positiv getestete Tiere gebraucht 
werden. Da nur Stiere mit negativem Test zur Zucht zugelassen werden, gibt es keine 
kranken Kälber. 
Die Kosten für die Probeentnahme und die Untersuchungskosten (maximal Fr. 120.00 pro 
Tier), können mit einer Rechnungskopie zurückgefordert werden.  
 
Dies gilt auch für die Proben der Jungstiere.  
 
Formular für die Tests NP und RD können auf der Homepage von Grauvieh-Schweiz heruntergeladen werden 
oder bei untenstehender Adresse angefordert werden.  
 

 
2. Stierenaufzuchtprämien: 

 
Ab sofort kann für Stiere die aufgezogen und zur Zucht verwendet werden, eine Prämie von 
Fr. 400.00 ausgerichtet werden.  
Bedingung ist eine CH 120er Ohrenmarken-Nummer. Die Stiere müssen negativ auf NP und 
RD getestet sein. Sie müssen mit einem genügenden Resultat beurteilt und mindestens ein 
registrierter Sprung muss vorhanden sein. Ziel ist die Förderung des Natursprungs und eine 
genügende Auswahl von Stieren für die KB.  
Beitragsgesuche für Stiere die 2017 zuchtfähig werden, können mit einer Kopie des 
Abstammungsausweises und der ersten Seite des Sprungbüchleins bei der gleichen Adresse 
wie für die Tests eingereicht werden. Die Prämien werden erst Anfang 2018 ausbezahlt da 
der Bund die Gelder erst Ende Jahr ausrichtet. 



 
 

3. Beiträge für KB, Stierenhalterprämien: 
 
Beiträge für die Absamung von, im ersten Jahr zwei, und in den weiteren Jahren drei Stieren 
wurden bewilligt. 
Bitte meldet Stiere, die sich eventuell für die Absamung eignen, bei den Verantwortlichen 
der Zuchtorganisationen. Der Stier muss eine gute Abstammung haben, der Inzuchtgrad 
sollte kleiner als 6.25% betragen. Eine Nachzucht sollte vorhanden sein und besichtigt 
werden können. Eine nicht zu grosse Verwandtschaft in der Population ist wünschenswert. 
Hier gilt ebenfalls, der Stier muss eine CH120. Ohrenmarken-Nummer haben. Die Experten 
bestimmen, ob ein Stier KB-tauglich ist. Auch hier erhalten wir Unterstützung im Sinne einer 
Stierenhalterprämie von Fr. 200.00.  
 
 

4. Öffentlichkeitsarbeit, Erhöhung Bekanntheitsgrad:  
Weiter wurden Beiträge für die Öffentlichkeitsarbeit, Ausstellungen, und die 
Expertenausbildung bewilligt. Wie diese Gelder verwendet werden beschliesst die 
Arbeitsgruppe. 
Ziel des Projekts ist, die Förderung einer möglichst vom Tirol unabhängigen Schweizer 
Grauviehpopulation, mit mehr Züchtern und mehr Tieren. 
 
 
Rückvergütungen:  
 
Immer beilegen:  

- Einzahlungsschein beilegen für die Vergütung 
NP und RD �t Test:  

- Kopie des Testergebnisses NP und RD, Rechnungskopie  
- Name, Ohrenmarken-Nummer und Sektion vermerken.  

Stierenaufzuchtprämie:  
je eine Kopie des Abstammungsausweises und erste Seite Stallbüchlein 
 

an:  
 
Conny Gantenbein 
Projektabrechnung 2017-2019 
Winkelfeldstrasse 8  
9104 Waldstatt 
079 664 97 67 
praesident@grauvieh-schweiz.ch 
 
 
  Der Projektleiter Walo Perreten 
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Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
 
 

Tierexpo Brunegg  2016 
 
organisiert von der ProSpecieRara 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 

Sitzungen und Begegnungen 
 
Ein intensives 2016  liegt hinter mir. So waren doch viele Sachen abzuschliessen, zu besprechen zu 
lernen und zu organisieren.  
Ich besuchte viele Sitzungen. So kam ich nach Zug, Olten, Ostermundigen, Zürich, Sargans und viele 
andere Orte. Es stellte sich heraus, dass auch Telefonkonferenz-Sitzungen sehr streng, aber auch 
Zeitsparend und kostengünstiger sind, da die Anreise wegfällt. Gerade Vorstandssitzungen konnten 
wir gut so abhalten, da es einfacher war einen Termin zu finden. Aus der warmen Stube eine Sitzung 
zu leiten, ist angenehm und braucht weniger Zeit.  
Dazu kamen noch die Arbeitsgruppensitzungen in Zürich. Ich finde es eine Bereicherung, dass die 
Zusammenarbeit so gut klappt. Auch wenn wir in Sektionen weiterarbeiten, möchten wir doch alle 
nur das Beste für die Grauen.  
 
Bei all diesen Sitzungen durfte ich viele neue Menschen kennenlernen. So hatten wir vielleicht nicht 
immer sofort die gleichen Meinungen zum Thema, fanden aber meistens einen gemeinsamen Weg 
oder sogar eine Lösung.  
 
All dies mache ich gerne, ist es doch für unser Rätisches Grauvieh. So kann auch ich meinen Teil zur 
Erhaltung der Rasse beitragen, auch wenn ich selber nur zwei Kühe habe. Es liegt mir sehr am 
Herzen, dass wir die Zuchtziele und Statuten einhalten, trotzdem aber in der Zucht weiterkommen. 
Das wir neue Züchter finden, die Freude haben und Sorge tragen zum Rätischen Grauvieh Schweiz,  
ist ein persönliches Ziel von mir.  
 
So bin ich gespannt was mir das neue Jahr für Begegnungen bringt.  
 
Eure Präsidentin  
Conny Gantenbein, Waldstatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch das sind Begegnungen. Stallpflicht beim Geflügel 
Foto aufgenommen bei Hans Neff, Zürchersmühle 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
 

Ausserordentliche Generalversammlung vom 4. Dezember 2016 
 
Bei Ueli und Susanne Iseli-Landert, Bethelhausen TG 
 
 
Die ersten Mitglieder trafen bereits auf den Apero ein. So konnte noch etwas diskutiert 
werden.  
 

 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Während der ausserordentlichen Generalversammlung wurde aufmerksam zugehört. So wurde 
die Genossenschaft aufgelöst und der Verein neu gegründet. Es gab keine grossen 
Änderungen. Der Vorstand wurde bestätigt, die Statuten wie vorgeschlagen angenommen. Die 
Kasse wurde per Ende August abgeschlossen und kontrolliert. Die Eingangsbilanz vom 
Verein ist identisch mit der Abschlussbilanz der Genossenschaft. Das Geld wurde 
übernommen. Zuchtziel bleibt das gleiche, einfach läuft das Zuchtbuch jetzt neu über 
Braunvieh Schweiz. Das Beurteilungswesen bleibt weiterhin beim Rätischen Grauvieh, einzig 
das Formular wurde angepasst.  
Das ausführliche Protokoll wird euch mit dem Jahresbericht noch zugestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschliessend zur GV kam auch das gemütliche nicht zu kurz.  
So wurde in der Mitte der heimeligen Blockhütte ein Feuer entfacht und schon bald roch es 
herrlich nach Fondue. Nach einem frischen Salat, wurden uns verschiedene Beilagen zum 
Fondue gereicht.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es konnte so viel gegessen werden, wie wir wollten. So hatte dann der Dessert fast keinen 
Platz mehr.  
 

 
 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 

Projekt-Rückblick 2014-2016 
 
 
Das Projekt �³Zur Erhaltung und Förderung des Rätischen Grauvieh Schweiz 201-2016�³ ist 
nun Abgeschlossen. 
 
So konnten wir die zwei Stiere Bruno und Sebastian erfolgreich absamen. Ildo konnte nicht 
abgesamt werden, da er bei Swissgenetics nicht springen wollte.  
 
Mit dem Neuropathietest wurden alle männlichen Stiere getestet, die in die Zucht gingen. Da 
wir diesen Teil nicht ausschöpfen konnten, stellten wir ein Gesuch an das Bundesamt für 
Wald und Landwirtschaft, dass die beiden anderen Grauvieh - Sektionen ihre Stiere auch über 
unser Projekt abrechnen können. Dies wurde bewilligt. Im Jahr 2016 wurde nachträglich noch 
alle bereits getestet Stiere nach auf renale Dysplasie geprüft, für dies konnten die bereits 
vorhandenen Proben benutzt werden. Leider stellte sich heraus, dass die beiden KB-Stiere 
Beo und Carthag positiv getestet wurden, was eine sofortige Sperrung des Samen zur Folge 
hatte.  
 
Beim Teilprojekt der Öffentlichkeit und Bekanntheitsgrad konnte die Zusammenarbeit mit 
dem Rasseclub Grauvieh Schweiz und Grauviehzuchtverein Schweiz vertieft werden. Es 
wurde ein gemeinsamer Internetauftritt, das Grauvieh-Heft, die Grauvieh-Ausstellung in Eriz 
sowie das Züchtertreffen angestrebt und umgesetzt.  
 
Da wir doch einiges erreichen konnten, stellten wir ein Gesuch für ein Folgeprojekt 2017-
2019 zusammen mit dem Rasseclub Grauvieh Schweiz und dem Grauviehzuchtverein. Es 
wurde ohne Abstriche bewilligt. Wie ihr als Züchter davon profitiert, findet ihr im Bericht 
von Walo.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bruno        Sebastian  
 
Erhältlich auf Bestellugn bei Swissgenetics, Herr Minder, 031 / 910 62 22 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 
 

Zuchtbuch bei Braunvieh Schweiz 
 
 
Was ist anders für uns Züchter? 
 

�Ÿ Geburten melden:  bei der TVD nicht mehr ZVSNR anklicken, sondern neu Braunvieh 
Schweiz angeben 
 

�Ÿ Sprungmeldungen mit dem  Stallbüchlein ( unseres kann weiterhin verwendet werden) 
an Braunvieh Schweiz oder direkt auf BrunaNet unter Belegungen. 

 
�Ÿ Abstammungsausweise erhaltet ihr von Braunvieh Schweiz. 

 
�Ÿ es haben alle Mitglieder gratis einen Zugangscode von Braunvieh Schweiz erhalten für 

das BrunaNet. Dieser ist noch bis Ende Juni gültig anach kann das BrunaNet abonniert 
werden.  
 

�Ÿ Bitte kontrolliert über BrunaNet euren Tierbestand  
 

�Ÿ Stimmt etwas nicht, Tiere fehlen, etc. meldet es bitte direkt an:  
Silvia Zoll, Sekretariat Rätisches Grauvieh Schweiz, 071 755 13 40, 
raetischesgrauvieh@grauvieh-schweiz.ch oder an  
Cecile Meile von Braunvieh Schweiz, Tel. +41 (0)41 729 33 11, 
cecile.meili@braunvieh.ch  
 

�Ÿ darum ist es wichtig, dass ihr die Post von Braunvieh Schweiz auch öffnet und gut 
durchlest. 
 

�Ÿ Tarife von BrunaNet findet ihr unter: 
http://homepage.braunvieh.ch/xml_1/internet/de/application/d3/f1470.cfm 
 

�Ÿ Bei Fragen wendet ihr euch bitte an Walo Perreten, Zuchtleiter Rätisches Grauvieh 
Schweiz oder an Silvia Zoll, Sekretariat Rätisches Grauvieh Schweiz 

 
 
 

Weitere Auskünfte erhaltet ihr auch an der Generalversammlung vom Rätischen 
Grauvieh Schweiz. Am 1. April 2017 in Wädenswil. 

Die Einladung und Unterlagen erhaltet ihr mit separater Post. 

mailto:raetischesgrauvieh@grauvieh-schweiz.ch
javascript:phoenixHandler.handleMailTo('cecile.meili@braunvieh.ch');
http://homepage.braunvieh.ch/xml_1/internet/de/application/d3/f1470.cfm


 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 

Expertenwochenende bei Walo Perreten, Feutersoey 
 
 
Das Futtertenn von Walo und David Perreten 
wurde zum Schulungszimmer umfunktioniert. 
Stefan Hodel, Expertenobmann von Braunvieh 
Schweiz erläutert uns ihre Lineare Beschreibung 
(LB). Walo und die Zuchtzielkomission hat 
Anpassungen gemacht, damit wir diese LB auch 
beim Rätischen Grauvieh anwenden können.  
 

 
 
 
 
Am Tier wurde uns erklärt auf was zu achten 
ist, was sind Beistriche, etc. 
Alle hörten interessiert den Ausführungen von 
Stefan und Walo zu.  
 
 

 
 
Schon bald ist es Zeit für das Mittagessen. Bis 
dann alle am Tisch sassen, ging es doch noch 
einen kurzen Moment. Wurde doch rege 
diskutiert und Fragen beantwortet.  
Mit einem feinen Raclette, mit Käse von 
Walo, wurde unser Hunger gestillt. Noch kurz 
einen Kaffee und schon ging es weiter.  
 

 
 
Jetzt wurden an Schneeglöggli, Bernina, Adler 
und wie die Models alle heissen, geübt. Es stellte 
sich heraus, dass es gar nicht so einfach ist, das 
gehörte umzusetzen. Auch wurden noch Punkte 
besprochen, die wir anders beurteilen als 
Braunvieh.  
 
 



Interessierte Zuhörer und geduldige Kühe.  
Bei schönstem Wetter durften wir einen sehr 
lehrreichen Samstag verbringen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach diesem anstrengenden Tag, gehörte 
auch der angenehme Teil dazu. Der Zufall 
wollte es, dass am Samstag in Feutersoey 
die Topschau Saanenland stattfand. So 
gingen wir an den Schauabend. Bei 
gemütlichen zusammen sein liessen wir den 
Tag ausklingen. Allzu spät wurde es nicht, 
da wir alle müde waren.  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
  
 
 
 
Am Sonntag trafen wir uns alle wieder zum 
Frühstück.  
Im Anschluss hatten wir noch etwas Theorie. Es 
wurden noch Einzelheiten besprochen, die Touren 
neu eingeteilt und Fragen beantwortet.  

 
 
Nach der ganzen Theorie fuhren wir nochmals zu 
Walo und beurteilten seinen Jungstier Fritzel. So 
viele Experten auf einmal, werden ihn wohl 
schon richtig beurteilen.  
 
Vielen herzlichen Dank an Stefan Hodel und 
Walo Perreten für dieses Interessante und 
Informative Wochenende.  
 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS  

 

Neuer KB �t Stier Sebastian 

Per sofort ist der Samen vom Stier Sebastian bei Swissgenetics 
erhältlich.  

Der Stier Sebastian hat wenig Verwandtschaft in der Population und 
ist von daher breit einsetzbar. 

Letztes Frühjahr konnten wir fünf Kuhkälber besichtigen, sie wiesen 
keine grösseren Mängel auf, waren gut bemuskelt und hatten 
mehrheitlich sehr gute Euteranlagen ohne Zusatzstriche. Die Stärke 
von Sebastian ist das ausgezeichnete Fundament, fein, trocken und 
gut Gestellt. 

Die Geburten verliefen alle problemlos. 

 

 



             

 Kühe von Brigitte Favre, Saignelégier 

 
 
 
 
 
 

 

 Stier Schiri: die vielen Bauchhaare waren früher sehr 
 gefragt  bei den Züchtern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Judith und Pius, Vitznau   
   
 
       Auf der Alp bei Walo Perreten  
  

Alle Fotos: Conny Gantenbein, Waldstatt 
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Unser Hof liegt in Paspels im sonnigen Domleschg. Das Domleschg ist die Nordseit e des Talab-
schnittes des Hinterrheins zwischen Rothenbrunnen und Thus is im Kanton Graubünden. Das Klima 
bei uns im Tal ist stark geprägt vom Wetterein�uss aus dem Süden und gehört mit du rchschnittlich 
weniger als 800 mm Jahresniederschlag zu den trockeneren Gebieten der  Schweiz. Das trockene 
Klima beschert uns nicht nur viele Sonnentage, sondern hat auch einen gros sen Ein�uss auf die 
hiesige Landwirtschaft. 2014 hatten wir, Georg und Claudia mit Men (5) un d Luzi (2) , das Glück, 
den Hof Dusch pachten zu können. Der Hof wird seit über zwanzig Jahren biologisch be wirtschaf -
tet. 1999 wurde der Betrieb von Milchwirtschaft auf Mutterkuhhaltung  umgestellt. Im Zuge der 
Umstellung wurde auch der ehemalige Jungviehstall, der gleich neben dem Pächt erhaus liegt,� zu 
einem Laufstall mit befestigtem Aussenbereich umgebaut. Der ehemalige  Anbindestall der Milch -
kühe wird seither als Schafstall genutzt.
Heute bewirtschaften wir gut 28 ha landwirtschaftliche Nutz�äche. D ie Betriebs�äche ist voll -
ständig arrondiert und liegt in der Bergzone1 und 2 auf 800-900 Meter über Me er. Knapp 10 Hek-
tare sind ackerbaulich nutzbar. Die restlichen 18 ha sind Dauer grünland. Das trockene Klima hat 
einen starken Ein�uss auf die P�anzenbestände unserer Wiesen und Weide n.�Auf vielen Flächen 
�nden sich seltene Blumen und Orchideenarten die nur an mageren und trockenen  Standorten 
gedeihen. Der Anteil an extensiv bewirtschafteten Flächen beträgt m it 10.2 ha gut 35% der land -
wirtschaftlichen Nutz�äche. 2.2 ha davon sind extensive Weide n, da die Flächen maschinell nur 
schwierig zu bewirtschaften sind.�

Tierhaltung

Der wichtigste Betriebszweig auf unserem Hof ist die Mutterkuhhaltung . Zur Zeit haben wir 19 Kühe 
mit Kälbern, Stier Adler, 3 Rinder und 5 Mesen. Wir halten unsere Tiere nach de n Richtlinien von 
Bio-Suisse und KAG-Freiland. Wir führen alle unsere Kühe mit grauen Stier en. Ab Ende Jahr läuft 
für gut 2 Monate ein Stier mit. Die Kühe die spät abkalben werden dan ach künstlich besamt. Bis auf 
„Norma“ sind all unsere Kühe behornt. Als KAG-Betrieb enthornen wir auch u nsere Kälber nicht.�
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Bio Hof Dusch
Mutterkuh- und Grauviehzuchtbetrieb 
Familie Blunier- Hanimann



Ab zirka Mitte April können wir die Kühe auf die 
Weide lassen.� Die warmen Sommer Monate von 
Mitte Juni bis Ende September verbringen sie 
auf der Alp Cassons oberhalb von Flims (GR). 
Wenn die Kühe von der Alp zu uns auf den Hof 
zurückkehren beginnt�  die Abkalbezeit. Noch 
vor dem Einstallen Ende November sind bis auf 
die „Nachzügler“ alle Kälber da. Den Winter ver -
bringen die Tiere im Freilaufstall. Da die Kühe 
behornt sind brauchen sie entsprechend mehr 
Platz. Dank einem Stall mit Tiefstreu und zwei 
grossen Ausgängen können auch die rangniede -
ren Tiere genügend Ruhe und Platz �nden. Die 
Kühe werden zum Fressen morgens und abends 
im Fressgitter gefangen. Damit die Kälber an -
bindegewohnt sind, werden sie am morgen 
während der Stallarbeit für kurze Zeit im Käl -
berschlupf angebunden. Weil wir unseren Stall 
nicht unterteilen können, geben wir die Mesen, 
die wir für die Zucht behalten wollen, über Win -
ter in Aufzucht. Bei der Auswahl der Jungtiere 
für die Nachzucht schauen wir auch stark auf 
den Charakter. Die Kühe sollen trotz Haltung im 
Freilaufstall zutraulich und handzahm sein. 

Das Fleisch unserer Kälber vermarkten wir fast vollständig durch Direk tvermarktung. Wir haben 
das Glück, dass wir im Tal und der näheren Umgebung mehrere gute Schlachtm öglichkeiten haben, 
die alle gut auf die Zusammenarbeit mit Direktvermarkter eingestellt si nd. Die Kälber werden mit 
10 - 12 Monaten geschlachtet und erreichen durchschnittlich ein Schlach tgewicht von 200-220 kg. 
Dank der guten Milchleistung der grauen Kühe haben wir auch oh ne Einsatz von Mais oder Kraft -

oben: Die Kühe am Fressplatz 
unten: Momo und Goliath auf der Frühlingsweide
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futter eine genügende Fettab -
deckung. Etwa die Hälfte der 
Tiere geht in die Gastronomie. 
Die andere Hälfte geht an Pri -
vatkunden, die das Fleisch als 
Mischpakete kaufen. Zwei bis 
drei Tiere können wir in unse -
rem Ho�aden verkaufen. Im 
kleinen Ho�aden verkaufen wir 
auch  andere Produkte  vom Hof 
wie Mehl und Flocken, Most, 
Kon�ture oder Dörrfrüchte. 
Aus dem Fleisch der Kühe las -
sen wir in der Fleischtrock -
nerei im Nachbardorf Tro -
cken�eischspezialitäten wie 
Bündner�eisch, Hobel�eisch 
und Salsiz produzieren.

Neben unseren grauen Mut -
terkühen halten wir auch eine 
Herde von 22 Mutterscha -
fen. Die Hälfte der Tiere sind 
Spiegelschafe, die restlichen 
Muttertiere sind Coburger 
Fuchsschafe. Mit den Schafen 
beweiden wir vor allem die ver -
schiedenen „Bungert“ unseres 
Betriebs mit den Obstbäumen.�
Dazu leben auf unserem Hof 
auch ein paar wenige Mast -
schweine, eine Schar von Hüh -
nern und unsere Katze.

Futterbau

Wir sind ein „Rundballenbetrieb“. Mit der Umstellung auf Mutterkuhh altung hat sich auch das Be -
triebszentrum vom ehemaligen Kuhstall zum nahegelegene Pächterh aus verschoben. So wurde 
damals auch der Heustock aufgehoben. Das Pressen der Ballen erfolgt durch d en Lohnunterneh -
mer. Wir konservieren den grössten Teil des Futters als Silage. Das Heu der e xtensiv bewirtschaf -
tetet Flächen�wird als Dürrfutter in Ballen konserviert. Wenn das Wette r stimmt pressen wir auch 
20 - 30 Ballen Emd als Dürrfutter für die Schafe. 

Mit den Kunstwiesen auf unseren Acker�ächen haben wir für unsere Tiere eine sehr gute Futter -
grundlage. So haben wir nach dem ersten Betriebsjahr auch den Anbau von  Silomais aufgegeben. 
Das trockene Klima im Tal hat auch auf den Futterbau grossen Ein�uss. Obwohl wi r die Möglichkeit 
haben unsere Acker�ächen zu bewässern, bauen wir fast ausschliesslic h zwei oder dreijährige 

oben: Tilda mit ihren Zwillinge Toni und Tolga und Trittbrettfahrer Nan o
unten: Sissi auf der Weide
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Mischungen mit Luzerne an. Vor spät gesäten 
Sommerkulturen wie Buchweizen bauen wir 
Wintergerste oder Grünschnittoggen an als Zwi -
schenfutter. Diese werden als Ganzp�azensila -
ge mit der Rundballenpresse siliert und  liefern 
ertrag- und strukturreiches Futter und verursa -
chen in der Folgekultur wenig Durchwuchs.�

Ackerbau

Auf unseren Acker�ächen bauen wir verschiede -
ne Getreide und Speisep�anzen an. Seit 2016 be -
wirtschaften wir unsere Acker�ächen mit redu -
zierter Bodenbearbeitung. Unsere Neugier und 
unser Interesse an neuen Kulturen führt dazu, 
dass die Fruchtfolge sich in den drei Jahren seit 
Pachtbeginn stets etwas gewandelt hat. 2017 
werden wir folgende Ackerkulturen anbauen:

�����7�<�6�����ƒ�v�•���	�z�ƒ�„�v
���g�8�8�6�����ƒ�v�•�����†�•�„�…�ˆ�z�v�„�v�g
�����7�<�6�����ƒ�v�•�����z�•�…�v�ƒ�ˆ�v�z�‹�v�•�g
�����7�:�6�����ƒ�v�•�����†�t�y�ˆ�v�z�‹�v�•
�����7�6�6�����ƒ�v�•�����z�•�…�v�ƒ�}�v�z�•
�����=�6�����ƒ�v�•�����~�~�v�ƒ
�����7�9�6�����ƒ�v�•�����z�•�…�v�ƒ�ƒ�€�x�x�v�•

oben: Luzi treibt die Kälber in den Stall 
mitte: Men mit Käthi auf der Weide
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Dank der guten Zusammenarbeit der Landwirte im Tal werden sämtliche M aschinen für den Acker -
bau überbetrieblich genutzt. Den grössten Teil davon können wir von den ben achbarten Landwir -
ten ausmieten. Als Mitglied einer Maschinengemeinschaft besitzen w ir lediglich eine Bodenfräse 
(GeoHobel) mit Sägerät mit dem wir Bodenbearbeitung und Saat ausführen k önnen. Die Ernte wird 
im Lohn ausgeführt. Der grösste Teil der Ernte wird durch die Produzenteng enossenschaft Gran -
Alpin vermarktet. Die Genossenschaft vermarktet ausschließlich biolo gisches Getreide aus Grau -
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bünden. Dank der Genossenschaft haben wir für unser Berggetreide nicht nu r seit Jahren einen 
sicheren Absatz sondern auch gute und faire Produzentenpreise. Nis chenkulturen wie Hirse und 
Lein produzieren wir im Vertragsanbau für die Biofarm Genossenschaft .�

Biodiversitätsförderung und Kulturlandschaft

Neben der Tierhaltung und dem Ackerbau sind für uns die Förderung und Erhal tung der vielfältigen 
und ökologisch wertvollen�Landschaft ein wichtiger Teil unserer Arbe it auf dem Hof. Auf vielen 
unserer Landwirtschafts�ächen stehen alte Hochstammobstbäume. Unt er den 120 Hochstam -
mobstbäumen auf unserem Betrieb �nden sich vor allem Apfel und Bir nbäume, aber auch einige 
Zwetschgen und Kirschbäume. Die P�ege und Nutzung, aber auch die Erneuer ung der Obstanla -
gen, liegen uns sehr am Herzen. Während den Wintermonaten gehört das schneid en der Obstbäu -
me und die P�ege der Hecken und Waldränder zu den alljährlichen Winterarbe iten. Auch das Hol -
zen im eigenen Wald, das vorwiegend für die Brennholznutzung für unser Woh nhaus dient, gehört 
zu den Arbeiten die wir während den Wintermonaten erledigen.�

Wenn der Winter zu Ende geht, freuen wir uns schon auf den ersten Weideaustrie b. Den Kühen zu 
zuschauen, wie sie über die Weide galoppieren, ist etwas vom Schönsten.

Die Kühe bei der Morgenfütterung mit Aussicht auf den Piz Beverin
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Anzahl Tage Milch Fett % Eiweiss % Laktose % Zellzahl LP Pers. Tage Milch Fett % Eiweiss % Laktose % Zellzahl SP KA
1. Laktation
Prod.St.1 10 302 3577 134 3.74 121 3.38 176 4.92 79 45.9 77.1 360 4054 153 3.77 139 3.42 198 4.89 83.2 142.5 30.5
Prod.St.2 3 305 4357 174 3.99 151 3.46 214 4.9 50 61.33 85.33 442 5936 239 4.02 206 3.46 294 4.96 61 222.67 30
Prod.St.3 2 305 4600 169 3.67 162 3.52 223 4.84 84.5 60.5 86 395 5499 204 3.71 196 3.56 267 4.86 61 134 36.5
Prod.St.4 4 299 4223 158 3.74 135 3.2 210 4.97 60.5 57.5 77.75 343 4688 177 3.78 152 3.24 232 4.94 58 124 35
Prod.St.5 14 296 4065 155 3.81 131 3.23 202 4.98 65.07 56.57 88.36 304 4140 158 3.83 134 3.24 206 4.98 65.64 104.71 31.71
Prod.St.6 16 297 3795 137 3.6 123 3.24 187 4.94 57.06 53.44 82.06 306 3873 140 3.62 126 3.25 191 4.94 57.25 98.44 33.06
Prod.St.7 7 281 3343 122 3.66 107 3.19 165 4.94 37.86 46.57 80.71 281 3343 122 3.66 107 3.19 165 4.94 37.86 86.29 31.29
Prod.St.8 35 296 3706 140 3.79 117 3.15 182 4.91 53.91 52.91 79.91 314 3873 148 3.82 123 3.18 190 4.91 54.77 109.74 33.46
Total 91 296 3799 142 3.75 123 3.23 187 4.93 58.54 52.96 81.56 321 4033 152 3.77 131 3.26 199 4.93 59.19 113.7 32.65

2. Laktation
Prod.St.1 3 303 4254 178 4.19 158 3.71 212 4.98 34.33 48.33 82.33 324 4415 187 4.24 165 3.74 220 4.98 36.33 85.33 44.33
Prod.St.2 4 296 4048 150 3.7 130 3.21 199 4.92 37 49.25 74.25 314 4147 155 3.73 134 3.22 203 4.9 38.75 78.25 41.75
Prod.St.3 1 305 4806 160 3.33 139 2.89 222 4.62 45 55 79 319 4914 165 3.36 143 2.91 227 4.62 45 104 68
Prod.St.4 2 293 4564 153 3.35 137 2.99 217 4.75 61.5 58.5 81 300 4639 156 3.35 139 3 221 4.75 63 110.5 44.5
Prod.St.5 11 295 4492 163 3.62 147 3.27 219 4.88 91.82 55.27 79.45 319 4702 172 3.65 155 3.29 229 4.88 94.27 110.45 40.45
Prod.St.6 12 296 4696 165 3.51 150 3.19 230 4.89 49.33 59.33 79.67 310 4799 169 3.52 154 3.2 235 4.89 50 113.08 44.92
Prod.St.7 3 277 4321 171 3.97 143 3.31 209 4.84 105 54.33 77.33 277 4321 171 3.97 143 3.31 209 4.84 105 73.33 43
Prod.St.8 30 299 4013 150 3.73 129 3.2 194 4.84 38.83 52.23 84.07 329 4228 159 3.77 137 3.24 204 4.82 40.7 138.7 43.13
Total 66 297 4273 157 3.68 138 3.23 208 4.86 53.05 54 81.35 320 4441 165 3.71 145 3.26 215 4.85 54.67 117.95 43.39

3. Laktation
Prod.St.1 6 297 5495 196 3.56 177 3.23 261 4.75 74.33 56.5 76 361 6018 218 3.63 198 3.28 285 4.73 79.17 155.17 59.67
Prod.St.2 2 275 4889 199 4.07 168 3.44 232 4.75 32.5 56 70 275 4889 199 4.07 168 3.44 232 4.75 32.5 71 53.5
Prod.St.4 3 296 5120 181 3.54 161 3.15 246 4.8 52.67 60 81.33 300 5154 182 3.52 163 3.16 247 4.79 53.33 87.33 52.67
Prod.St.5 8 297 5524 202 3.65 185 3.35 264 4.78 71 62.63 78.88 328 5768 213 3.68 195 3.38 275 4.77 73.75 106.13 55
Prod.St.6 10 301 4507 166 3.69 147 3.25 218 4.83 50 53.1 76.9 326 4700 174 3.71 154 3.27 226 4.82 52.9 128 59.4
Prod.St.7 2 304 5220 169 3.23 168 3.21 248 4.75 39.5 60.5 81.5 316 5324 173 3.25 172 3.22 253 4.74 41.5 112.5 52
Prod.St.8 16 297 4540 161 3.54 144 3.17 218 4.8 93.5 53.94 81.38 330 4831 173 3.57 155 3.2 231 4.78 96.63 129.6 55.63
Total 47 297 4903 177 3.6 159 3.24 235 4.79 70.47 56.32 78.83 328 5158 187 3.63 169 3.27 246 4.78 73.36 123.6 56.4

4.u.ff Laktation
Prod.St.1 10 297 5350 197 3.68 176 3.29 255 4.77 126.1 54.2 76.2 309 5464 201 3.69 181 3.3 261 4.77 127.5 92.33 96.9
Prod.St.2 5 293 5072 207 4.08 176 3.47 244 4.82 189.6 56 75.6 293 5074 207 4.08 176 3.47 244 4.82 189.8 71.2 94.6
Prod.St.3 4 291 4369 164 3.74 139 3.19 215 4.92 152.5 46.75 86 327 4711 179 3.79 151 3.21 232 4.93 147.5 97.5 79.75
Prod.St.4 8 296 4947 183 3.7 161 3.25 241 4.86 63 54.75 74.75 336 5241 196 3.73 173 3.29 254 4.84 68.63 145.88 86.63
Prod.St.5 17 297 5235 196 3.74 171 3.26 251 4.79 100.41 57.53 80.29 322 5496 208 3.78 181 3.3 263 4.78 90.88 125.88 76.94
Prod.St.6 27 298 4839 185 3.81 158 3.26 235 4.85 90.07 55 76.67 318 4997 191 3.83 164 3.29 242 4.84 90.96 123.73 91.15
Prod.St.7 2 305 4521 182 4.03 143 3.15 218 4.82 65 50 87 331 4667 189 4.04 149 3.18 225 4.82 67.5 97 70
Prod.St.8 64 296 4605 168 3.66 142 3.09 221 4.8 87.44 53.63 79.66 316 4763 175 3.67 148 3.11 228 4.79 89.95 118.65 90.31
Total 137 296 4813 179 3.73 153 3.19 232 4.81 96.26 54.32 78.75 317 4988 187 3.75 160 3.21 240 4.81 96.76 117.63 88.64

alle Laktation
Prod.St.1 29 299 4655 173 3.72 156 3.34 225 4.82 89.66 51.21 77.1 339 4984 187 3.74 168 3.37 240 4.81 92.79 122.96 60.86
Prod.St.2 14 294 4600 182 3.96 156 3.4 223 4.85 93.64 55.21 76.5 328 4967 198 3.98 169 3.4 242 4.86 96.57 108.31 59.79
Prod.St.3 7 297 4498 165 3.66 146 3.24 218 4.85 117.71 51.86 85 345 4965 184 3.71 163 3.28 241 4.86 108.14 108.86 65.71
Prod.St.4 17 296 4762 173 3.64 152 3.19 231 4.86 60.41 56.76 77.35 327 5025 184 3.66 162 3.23 243 4.84 62.76 126.24 63.53
Prod.St.5 50 296 4790 178 3.71 157 3.27 232 4.85 83.92 57.58 82.14 317 4985 187 3.75 164 3.3 242 4.85 81.82 113.4 52.74
Prod.St.6 65 298 4505 166 3.69 146 3.24 219 4.87 68.26 55.12 78.58 315 4638 172 3.71 151 3.26 226 4.86 69.25 116.08 63.43
Prod.St.7 14 287 3989 148 3.71 128 3.22 194 4.86 56.36 50.71 81 292 4025 150 3.72 130 3.22 196 4.86 57 88.79 42.29
Prod.St.8 145 296 4258 157 3.69 133 3.13 206 4.83 69.96 53.2 80.82 320 4445 165 3.71 140 3.16 214 4.82 72.01 121.73 63
Total 341 296 4450 165 3.7 143 3.21 216 4.84 74.28 54.17 80.01 320 4651 173 3.73 151 3.24 225 4.84 75.36 117.43 60.5
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ANKUS         geb. 16. 1. 2006   

Anko x Dalius  neu im Angebot auf Reservation  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kappa Kasein:    BC 
 
Zuchtwert: 

�x Milch -449   
�x Fett +0.09     
�x Eiweiss +0.06  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der geprüfte Stier Ankus besticht vor allem durch die enorme Bemuskelung, die er 
seinen Nachkommen vererbt. Er selber hatte auf der Aufzuchtstation eine 
Zuwachsleitung von 1428gr/T. Durch diese Eigenschaften und den negativen 
Milchzuchtwert kann er vor allem für die Mutterkuhhaltung empfohlen werden. 



      

 

3. Schweizerische 
Grauviehausstellung Eriz 

Am Samstag, 29.April 2017  

findet im Eriz  

zum 3. m al  die Ausstellung  

zu Ehren der Grauen Kuh statt. 

 
 

 



Reglement und Informationen                                                                                                                                 
zur Grauviehausstellung vom 29. April 2017 

Sämtliche Tiere müssen bis spätestens am 21. Februar 2015 bei                                                                                          
Brigitte Durtschi, Weid 178, 3619 Eriz angemeldet werden. 

Wenn vorhanden, Abstammungsausweis der Tiere als Kopie der Anmeldung beilegen. 

Es wird keine Vorschau durchgeführt. Jeder Züchter entscheidet selbst mit seinem Züchterauge und seiner 
Kenntnis welches Tier er aufführen will.                                                                                                                                 
Das Ok ist aber bemächtigt, ungeeignete Tier von der Ausstellung auszuschliessen. 

Zugelassen werden alle Tier die 100 % dem Rassenstandart entsprechen.                                                                                          
Die Wiederristhöhe der Kuh sollte nicht über 135 cm sein. Beim Stier nicht über 140 cm.                                                           
Laktationsstadium spielt keine Rolle.                                                                                                                                       
Rinder und Kühe dürfen aber nicht länger als 7 Monate trächtig sein!                                                                              
Am Ausstellungstag darf das Alter der Rinder nicht unter 10 Monate liegen. 

Es dürfen keine Importierte Tier aufgeführt werden die nach dem 1.1.2017 eingeführt wurden! 

Sämtliche Tiere, auch Kälber werden am Ausstellungstag an einer Anbindelatte angebunden                               
und müssen im Ring vorgeführt werden, (zuhause üben!)  

An der Ausstellung gilt strickte der Ehrenkodex der ASR. (www.asrbern.ch)  

Überspannte Euter werden vor dem Rangieren gemolken!                                                                                                      
Es ist erwünscht die Kühe vor der Abfuhr zu melken.                                                       

Die Tiere dürfen im Zuge der Ausstellungsvorbereitung und am Ausstellungstag durch keine Art Manipuliert 
werden, die das Wohlbefinden der Tiere beeinträchtigt. 

Tiere die an der Ausstellung teilnehmen sind gut genährt, gepflegt, sauber gewaschen, Klauen geschnitten, 
frei von Parasiten und Flechte und stammen aus einem BVD und Seuchenfreien Tierbestand.                                                     
Alle Ausstellungs-und Verkaufstiere müssen einen "nicht gesperrten" BVD Status vorweisen können. 
Auszug aus der Agate "Tierbestand". (Bei der Eingangskontrolle mit dem Begleitdokument abgeben).                                       
Stiere die älter als sind als 24 Monate, müssen auf IBR geprüft sein. Wird ebenfalls bei der                                             
Auffuhr kontrolliert! 

Für Stiere die älter als 16 Monate sind, besteht ein Nasenring Obligatorium. 

Sämtliche Tiere sind auf dem Weg zur und von der Ausstellung, wie an der Ausstellung selbst                                  
vom Eigentümer zu versichern!                                                                                                                                                     
Jeder Tiereigentümer haftet selbst für Personen- und Sachschaden.                                                                                        
Die Ausstellungsorganisation lehnt jede Haftung ab! 

Aus Platzgründen ist die Anzahl Tiere auf maximal 130 Stück beschränkt.                                                                         
Jedoch  kann jeder Züchter bis zu 10 Tiere aus dem eigenen Betrieb aufführen.                                                                              
Jeder erhält ein Anmeldeformular, für jedes weitere Tier bitte selbst Kopien erstellen. 

Die Auffuhrgebühr ist dank der grosszügigen Unterstützung von Grauvieh Schweiz                                                         
für ALLE ZUCHTORGANISATIONSMITTGLIEDER GRATIS! Grauviehzuchtverein, Rätisches Grauvieh, 
Rassenclub, nicht dazu gehört Mutterkuh Schweiz. Bitte geben Sie bei der Anmeldung die genaue 
Zuchtorganisation an bei der Sie gemeldet sind!!!                                                                                                                                   



Für nicht Organisationsmittglieder kostet die Auffuhr,                                                                                                                           
50.- für das erste Tier, jedes weitere 30.- 

Die teilnehmenden Tiere müssen von jedem Besitzer selbst bei der TVD ab- und wieder angemeldet 
werden. Die Ausstellungs TVD lautet: 221545.7 

Die Auffuhr erfolgt am Samstag, den 29. April 2017 zwischen 07.00 und 09.00 Uhr.                                           
Die Abfuhr nach Schluss der Ausstellung ca. ab 16.00 Uhr. 

Begleitdokumente sind bei der Ankunft dem Platzchef zu übergeben. 

Die Tiere werden nach Bedarf auf dem vorhandenen Waschplatz gereinigt. 

Zum Wohle der Tiere muss jeder Besitzer selbst schauen. Es wird Heu gratis zur Verfügung gestellt. 

Die Tiere werden nach Kategorien an den Halteseilen angebunden und werden aufgerufen,                          
um in nummerierter Folge in den Vorführring gebracht zu werden. 

Die Rangierung beginnt um 09.30 Uhr bis Mittag. 

Die Tiere werden vom Experten eingestellt (die Richterentscheide sind nicht anfechtbar).                                             
Die 3 Besten jeder Kategorie erhalten eine Schleife.                                                                                                             
Am Nachmittag werden aus den erst rangierten Tieren eine Miss und ein Mister erkoren.                                                             
Im Anschluss an die Misswahlen wird jeder Aussteller aufgerufen und es wird ihm mit dem 
Begleitdokument zusammen ein Erinnerungspräsent überreicht. 

Wir möchten in diesem Jahr gerne einen Kinderumzug Junioren Wettbewerb veranstalten. Wenn also Ihre 
Tochter, Ihr Sohn, Nichte, Neffe, Patenkind usw. gerne sein Tier im Ring vorführen möchte, melden Sie dies 
bitte auf dem Anmeldeformular an. Es ist erwünscht, dass sich die Kinder und auch die Tiere originell 
zurecht machen. Das Originellste Paar und jedes weitere Paar erhält einen Preis.  Die Kinder sollten über 
ihre Tiere etwas  erzählen können.                                                                                                                                       
Tiere die extra nur für den Umzug Wettbewerb aufgeführt werden sind für alle gratis. Auch diese Tiere 
durchlaufen die Eingangskontrolle.  

Es besteht am Ausstellungstag die Möglichkeit, Tiere zum Verkauf an zu bieten.                                                                  
Bitte dies in der Anmeldung vermerken. Die Tiere werden mit einem roten Punkt gekennzeichnet. Jeglicher 
Handel ist dann Sache des Verkäufers und dem Interessenten.                                                                                            
Es ist zu beachten, dass bei einem direkten Standortwechsel zum Käufer ein neues aktuelles 
Begleitdokument gemacht werden muss.  

Für weit hergereiste besteht die Möglichkeit, einen Tag vor dem Ausstellungsdatum anzureisen. Für die 
Unterbringung und Pflege der Tiere wird gesorgt. (Bitte dies im Voraus melden).                                                                             
Für die Aussteller ist es möglich, in den nahgelegenen Restaurants und Pensionen zu übernachten.     

Wir vom Ok wünschen Ihnen und Ihren Tieren viel Glück                                                                                                             
an der 3. Schweizerischen Grauviehausstellung im Eriz!                                                                                                   

Brigitte Durtschi                           Christian Kropf                                         Simon Jegerlehner                                          
Weid, Eriz                                       Bieten, Eriz                                               Zopfen, Trub                                                     

079/338 06 98                               079/795 05 80                                         079/733 24 91                                         
033/453 23 60 
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Werte Grauviehzüchter 
 
Um den ganzen Ausstellungstag interessanter zu gestalten, hatte unser Speaker 
eine gute �/�������Y�X 
Damit jeder etwas über den andern Züchter erfährt oder weis wo und was zum 
Beispiel die Miss frisst möchten wir ein paar Angaben zu eurem Betrieb.  
Diese Angaben werden während der Ausstellung durch den Speaker vorgestellt. 
Das Mitmachen ist keine Pflicht!  
 
�E���u���Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y 

�����Œ���•�•���Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y 

�W�>�•�U���K�Œ�š�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y 

Beschreibung Betrieb  
(z.B. Grösse, Betriebsdurchschnitte, Lage, Betriebsstruktur, etc., einfach alles was Ihr verraten wollt) 

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y

�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y�Y... 

 

Vielen Dank fürs Mitmachen! 

Mit freundlichen Grüssen 

OK- Grauviehausstellung  

 



Ort und Datum                                                                                    Unterschrift 

Anmeldung zur Grauviehausstellung vom 29. April 2017 im Eriz 

Tiername: 

12stellige TVD Nr. 

Geburtsdatum: 

Letztes Kalbedatum: 

Belegdatum:  

(Bitte betreffende Tierkategorie ankreuzen) 

__  Milchkuh �~�Y�d�Œ�����Z�š�]�P�l���]�š�•�����µ���Œ���v�]���Z�š���º�����Œ���ó���D�}�v���š���Y�•                                                                                               
__  Mutterkuh mit Kalb = Name, TVD Nr.                                                                                                                       
__  Rind (nicht jünger als 10 Monate)                                                                                                                                     
__  Stier 

Ich bin Mitglied vom: "Bitte die genaue Zuchtorganisation angeben!!!"                                                                        
(keine Mitgliedschaftspflicht) 

Anmerkung und Besonderheiten des gemeldeten Tieres:                                                                             
z.B. Zuchtfamilie, Höchste Lebensleistung, überdurchschnittlicher Gehalt, Mehrlingsgeburten usw.     
...............................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................... 

Tierverkauf: (Daten angeben).........................................................................................................       
...................................................................................................................................................... 

Kinderumzug Junioren Wettbewerb                                                                                                       
Name des Kindes und des Tieres:                                                                                                                
............................................................................................................................. ......................... 

Komplette Adresse und Tel. Nr. 

...............................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................... 

Bitte Kopie vom aktuellen Abstammungsausweis beilegen! 

Anmeldeschluss ist der 21. Februar 2017 bei:                                                                                                   
Brigitte Durtschi, Weid 178, 3619 Eriz                                                                                                                          
(bei Fragen: 079 795 05 80/ 079 338 06 98)  

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 


